
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Bilderbuch für Kinder, enthaltend: eine angenehme
Sammlung von Thieren, Pflanzen, Blumen, Früchten,

Mineralien, Trachten, und allerhand andern
unterrichtenden Gegenständen aus dem Reiche der

Natur, ...
alle nach den besten Originalien gewählt, gestochen, und mit einer kurzen

sowohl, als auch erweiterten wissenschaftlichen, und den
Verstandeskräften eines Kindes angemessenen Erklärung begleitet
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Glattbutt .

( Hleuronectes niomblis, )

De
e , Er rHe

fund ſchwer . Ihr Koͤrper

on andern Schollen unterſcheidet ſie ſich durch die

rhöhungen , die auf der Kͤckenſeite ſtehen . Der Kopf iſt klein und

breit , die Rundoffnung weit und bogenfoͤrmig , die untere Kinnlade ragt vor der obern ein

wenig hetvor . Beyde haben mehrere Reihen ſoitziger Zähne . Der Fiſch kann bede Kinn⸗

laden vor⸗ und ruͤckarts bewegen . Die Augen haben einen ſchwarzen Stern im wbeißen

Ringe . Der Koͤryer iſt glatt anzufuͤhlen . Die Schuppen , womit er bedeckt iſt , ſind läng⸗

lich und weich . Auf der obern Seite iſt der Kopf , ſo wie der Ruͤcken, braun und gelblich

remarmorirt ; die unte
ſt wei D

Seite , auf welcher der Fiſch ſchwimmt , iſt weiß . Die Seitenlinie

läuft gerade bis an den Kopf , wo ſie einen Bogen bildet . Die Floſſen find brann , weiß

und gelb marmorirt . Die Ruͤckenfloſſe dicht am Oberkieſer endigt ſich an der Schwanzfloſſe.
Sie hat 71 Strahlen ; die laug abgerundete Schwanzfloſſe 6 , die Aſterfloſſe 57 , die11

floſſe 6, die Bruſtftoſſe is und die Kiemenhaut 6 Strahle 259S 1 1
A if

ttungen ſeines Ge⸗5 Sattt

Der auf dem Grunde des dere Gattn

Hlechts 8 6 5 ü fehr

ſchlechts . Er iſt Je Hi he auf An0 fuͤß rt da⸗ε⏑ 23 J

her auch den Namen E he, die er bezwingen kann⸗

Bey London wird er in Menge gefangen , denn es bwer dieſer Stadt jaͤhrlich an 30000

Pfund zu Mark
9 . 2 ＋τ 4 23 ◻

te gebracht . In mittellaͤndiſchen Meere und in der Oſtſee faͤlgt man ihn

auch . Das Fleiſch
iTächht .

ſch deſſelben iſt ſehr wohlſchmeckend und nährend . Einige ziehen ihn allen
andern Schollen , ja ſogar allen Seeſiſchen vor . Die Alten ſchätzten ſein Fleiſch ebenfalls
ſehr hoch. Sie erhiellen die beſten aus der Gegend bey Rabenna , und nannten ihn Ses⸗

faſan .
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